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ALLERLEI ÜBER DEN
URSPRUNG MILITÄRISCHER BEZEICHNUNGEN.

Im Mittelalter, besonders im 30 jährigen Kriege, bürgerten
sich an Stelle der früher im Kriegswesen gebräuchlichen,
altdeutschen Bezeichnungen, wie ,,Heer, Herzog, Harst,
Gewalthaufen" viele fremdländische, besonders italienische
und französische Ausdrücke bei uns ein.

Armee bedeutet ,,die bewaffnete" (Macht) von dem
franz. Wort „arme" (Waffe), armé — bewaffnet, span. Armada.

Truppe vom franz. Wort troupe die Schar, der
Haufen (ähnlich früher im deutschen ,,Gewalthaufen" troupeau

Herde).
Kompagnie vom franz. Wort „compagnie" und lat.

companium, bedeutet eigentlich Brotgenossenschaft von
,,pane" Brot.

Bataillon vom franz. Wort „bataille" Schlacht, und
„battre" schlagen; den gleichen Ursprung hat auch das
Wort „Batterie".

Regiment vom franz. Wort „régiment" (régner
regieren), eine unter demselben Befehl stehende Einheit.

Infanterie als Bezeichnung des Fussvolkes ist im
XVII. Jahrhundert aufgekommen, das Wort ist vom span,
„infante" Knabe abgeleitet und ist ähnlich wie einst
„Knappe" im Deutschen zur Bezeichnung eines Kriegers
geworden.
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Kavallerie ist vom italien. Wort „cavallo" (Pferd)
abgeleitet.

Artillerie ist eine franz. und italien. Ableitung von
„art" (Kunst), bedeutet also der künstliche, technische Teil
des Heerwesens.

Kanone, eine Bezeichnung für das ältere WortBüchse",
vom italien. Wort ,,canone", bedeutet ein grosses Rohr, von
,,canna" (Rohr) ; ähnliche Ableitung die deutsche Bezeichnung
„Feuerrohr".

Rekrut, das heisst „der Nachgewachsene", kommt vom
franz. Wort „recroître" (nachwachsen) und „recrue"
(Nachwuchs).

Soldat. Schon im Mittelhochdeutschen bildete sich nach
dem roman. Wort „sold" die Bezeichnung Söldner, im
XVI. Jahrhundert führte sich die italienische Bezeichnung
„Soldato", d. h. der „Besoldete" ein. Ein Soldo ist ein
kleines, italienisches Geldstück.

Füsilier heisst der Gewehrträger. Es kommt von dem
franz. Wort ,,fusil" Flinte; Flinte bedeutet ursprünglich
Feuerstein und ebenso „fusil". Beide erinnern also an die
Feuersteinwaffen.

Gefreiter. Die Bezeichnung kommt schon Anfangs des
XVII. Jahrhunderts vor; tüchtige Soldaten wurden mit dem
Aufführen der Schildwachcn betraut, sie waren dagegen
von schweren Arbeiten und vom Schildwachstehen „gefreyet".

Korporal, italienisch „caporale", von „capo" das
Haupt. Später erfuhr das Wort eine Umwandlung in
Korporal, abgeleitet von „corps" Körper (Heerkörper).

Furier (Fourrier) kommt vom franz. Wort „fourrage"
Futter, „Fourrageur" Futterholer.

Feldweibe 1. Weibel bezeichnet gewöhnlich einen
Gerichtsdiener, einen Amts- oder Gemeindeboten. Einen
Mann, der eine ähnliche Tätigkeit im Feld versah, bezeichnete
man als Feldwcibel. Bei den Landsknechten war der Feld-
wcibcl der wichtigste Mann nächst dem Hauptmann, und
es hiess schon damals von ihm, „der Feldwebel hat fast
die gantze Last der Compagnie auf sich und nichts bei der
Compagnie geschehe, es sey so geringe, als es wolle, das er
nicht nachricht davon habe".

Adjutant kommt vom franz. Wort adjoindre
zugesellen, zum Amtsgehilfen beigeben.
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Offizier vom lat. „ufficium", office Pflicht bedeutet
„der mit der Pflicht oder Aufgabe Betraute".

Leutnant vom franz. Wort ..lieutenant" (lieu Ort,
„tenant" haltend) heisst der Stellvertreter, Statthalter.

Hauptmann war ursprünglich der höchste Befehlshaber,

das Haupt des Heerkörpers.
M a j or ist spanischen Ursprungs (Mayor Verwalter,

Aufseher). Er versah vom XVI. Jahrhundert an beim Regiment

ursprünglich die Stelle eines Verwalters.
Oberstleutnant bedeutet der Stellvertreter des

Obersten.
Oberst bedeutet der oberste Hauptmann von vereinigten

Truppenkörpern.
General kommt vom lat. Wort generalis allgemein.

Es ist dies der Vorgesetzte, der nicht nur mit einer Spezial-
waffe zu tun hat, sondern einen aus mehreren
Truppengattungen vereinigten Heerkörper führt.

Flotte ist vom franz. Wort „flotte" abgeleitet; dieses
stammt aus dem nordischen „floti", das zur germanischen
Wortsippe des deutschen Zeitwortes fliessen (Floss und
englisch „fleet") gehört.

Admiral, franz. „amiral", italienisch „admirante"
kommt vom arabischen „amir al bahr", das „Emir des
Heeres" bedeutet (Emir Fürst).

GEPANZERTE KRIEGSHUNDE.
Aus England meldet man die Verwendung gepanzerter

Kriegshunde an der Front, die sich im Nahkampfe gut
bewähren sollen. Der Gedanke, solche Mitkämpfer zu
verwenden, ist nicht neu. So befindet sich im Neapler Museum
eine aus den Ruinen von Herkulanum stammende Bronze.
Sie stellt dar, wie eine Meute von gepanzerten Hunden ein
Festungswerk gegen vollständig bewaffnete Soldaten
verteidigt. Der Perserkönig Cyrus hielt sich eine grosse Zahl
von gepanzerten Kriegshunden, und ein König von Gara-
manten, der durch innere Feinde entthront worden war,
marschierte mit einer Armee von 200 Hunden gegen seine
rebellische Residenz. Er gewann mit Hilfe der Vierfüssler
die Herrschaft zurück. In der Schlacht bei Marathon hatte
jeder Athener seinen Hund neben sich.
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